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weitestmöglichem Umfang. Anspruch nehmen.‘‘ Der KEinsatz der Laien
ständig.NEUu inspirlert werden. Dazureichten Schule, Kanzel und Beichtstuhl

allein nıcht mehr aus; Ks Formungs- un Schulungsarbeit den LaienSC-
eistet werden, die selbst wieder VOoO  — den Laijen getan werden mUuüsse, ob sıch
€l die Vermittlung grün  icher Glaubenskenntnisse handle oder die
Kinführung ] die besonderen ufgaben und Probleme der Umwelt, der diese
Laien en unwirken INUSSCH, oder dıe entsprechende Kenntnis der christ-
lıchen Soziallehre

Alle eigentlichen Organisationsaufgaben und auch die Verwaltungsaufgaben ı
kirchlichen Bereich sollten ı die an der Laien übergehen, sSoweıt dies möglich
e - Dazu komme das große Gebiet der Seelsorgehilfe ı CNSCICH Sıinn: die Arbeit
innerhalb der Naturstände der Pfarrgemeinde, bel der Seelsorge die
Lauen un Abständigen, beı der religiösen Unterweisung und der Caritasarbeit
weılıter die Arbeıt auf kulturellem Gebiet WIC Bücherelen, der rwachsenen-
bıldung, der Filmarbeit, dem Kinsatz der Schule un Krziehung.

Allerdings dürfe nu  — den Laijen nıchtmıt Mal alles aufgebürdet werden
un auch nicht 8808  —_- CLIHNISCH CN. Man viel Geduld, Umsicht und Klug-
eıt auiwenden. Kür den Christen stehe erster Stelle dıe Erfüllung SCLINCTI Stan-
des- un Berufspflichten und dann erst das Apostolat ı eigentlichen Sinn.

KEs aber unbedingt 1Ne NECUE Art der Zusammenarbeit VOo  ; Priıestern und
Laıen gefunden werden. Man dürfe diese Korm jedoch nicht VOo  —_ Kodifizie-
rung der Laienrechte erwarten, sondern sehr VIieE mehr davon, daß die Priester
ihre  e Dienststellung (Janzen der Kırche wieder ernst nähmen. Es SCI unzumut-
bar, en Laien alle möglichen Arbeıten aufzubürden. ihnen ber jede Selbstän-
digkeit 5  cCH  9  = SC1 unerträglich; en Laien als STIETIS verfügbaren Brief-
trager betrachten nd behandeln Wenn auch der Pascha-Standpunkt aduUuSs-

gestorben SEeI, lasse sıch doch noch eEIN Paternalismus feststellen, den
dıe Menschen VOo  - heute nıcht mehr ertrugen.

Man sSo ruhlg die Überlegenheit des Laien autf den („ebieten, auf denen ETr
etwas versteht, anerkennen. Man So die Laijen als völlig gleichwertige Partner
un 11} keiner Weise als Subalterne ansehen. Man So ihnen nicht 9898  j dıe ast
un ühe der Arbeıt übertragen, sondern ihnen auch den Vortritt beı CN-
atıven Veranstaltungen Jassen, ihnen die Ehre geben, die ihnen ebührt. DieOr-
aussetzung für 116 Iruchtbare un vertrauensvolle Zusammenarbeit SC I aller-
ings dıe relig1ös aszetische Formung der Laienapostel 116 Aufgabe dıe nach
W1IC VOL den schönsten un! dankbarsten ufgaben des Priesters ehören werde.
Diese Formung HN1USSe darauftf ausgehen, den Laien EeinN tıeferes Verständ-
NS der heiligen Kıirche wecken.

Die Worte des Bischo{s, die zunächst die Priester SCINETL Diözese gerichtet
sınd, verdienen auch der Laienwelt hohe Beachtung. Zeigen SIC doch, daß sıch
die kirchliche Hierarchie ernste edanken über die Seelsorge NSEITIMN Volk
macht und da{fs S16 el aufdie Hilfe der Laien rechnet. Wir möchten ıIn dıesem
Zusammenhang auf 1ine wertvolle Veröffentlichung der Katholischen Universität
aılan hınwelsen, ine Bibliographie des Laienapostolats, der Bücher
un Schriften er Sprachen un Nationen ı systematischer Ordnung aufgezählt
werden. Die Schrift, L’apostolato de: [aicı, ıst 19571 der Socijetäa Kditrice „Vıta
Pensiero“ Mailand erschienen.

Sowjel Imperialismus
Die westlichen Alliierten, die USA Groß Britannien un Frankreich en AQus
dem zweıten Weltkrieg keine territorlalen Gewinne SCZOSECN.



Anders Mit ilf lers besetzte SIC 939 die pol-
Brest-nischen Gebiete östlich der sogenannten Curzon Linie (Suvalkı Grodno —

Litowsk — Przemysli), rund 180618 akm Diese Gebiete verlor S16 während
des eutsch-russischen Krieges für kurze Zeit, nahm S16 aber hernach fester

Besıtz olen wurde mıft 102663 akm deutschen Landes funden Damıt
wurde zugleich der Keim deutsch polnischen Auseiman ersetizung gelegt,de
Ol der ausschließlich die wjets profitieren

Am 3() November 1939 uberiı.:e die Sowjetunion mıtten Frieden Finnland
das sowohl VOo  en den Deutschen WIE6 VOo  - den Allııerten Stich gelassen wurde Im
März 1940 mußfßte Finnland nach heldenhaften Winterfeldzug den riedens-
vertrag VOoO  - Moskau unterzeichnen. Ks verlor Karelien mıiıt der Hauptstadt YViıborg
(Viipuri), Gebiete Petsamo und Inseln Finnischen Meerbusen. Als sıch
Finnland rieg auf dıe deutsche Seite stellte, CWaNN diese Gebiete für
Kurze eıt zurück, als aber Frieden schließen mußte, verlor SIC wıeder
Waffenstillstandsvertrag Vo eptember 1944 und endgültig Pariser Ver-
trag (0)8| 1947 Die Gebiete machen mıiıt qgkm Fläche eiwa C115n Achtel des SC-
samten finnıschen Gebietes UuS,.

Kbenso wurden die baltischen Länder mıiıt insgesamt 167 990 qakm ein pfer des
Bündnisses zwischen Stalın un: Hıtler. Von den Kussen, VOo  ; den Deutschen und
wieder VO  a den Russen besetzt, hat die Bevölkerung den etzten ZWaNZ1lE Jahren
CIn furchtbares Schicksal durchgemacht. ‚ Den Beitrag des Baltikums ZULE deutschen
und europäischen Kultur schildert Edzard Schaper ı Ansprache, die ir w

äßlıch der baltıschen Kulturtage ı Oktober 1957 Bremen gehalten hat (sıehe
Neue Rundschau Helt 4/195%0). Schließlich kam mıt Kriegsende noch C111 €el. Ost-
preußens unter die Sowjetherrschaf{t, eIWw qkm

S{ sınd ı Europa allein seıt 1939 rund 405317 qgkm die Sowjetunion gefal-
len [|)as Deutsche (1 hatte 1937 1i1ne Bodenfläche VOo  b 0440 qkm Die So-
wietunion hat sıch also ] Kuropa e1in Gebiet Vo  an nahezu der Größe des ehemaligen
Deutschen Reiches angeeignet, un jedese

Am 11 Kebruar 1945 schlossen Koosevelt, Churchill un Stalın eiN geheimes
Abkommen, wonach sich die SowJets einverstanden erklärten, wel bıs dreı Monate
nach der Niederlage Deutschlands ı den rlieg apan einzutreten. Das 5C-
schah August 1945, nachdem die erste ombombe auf Hiroshima gefalien
Wär, Der Kriıegseintritt der SowjJets hatte also keine wesentliche entscheidende
Wirkung mehr. Trotzdem erhielten SI olgende Gebiete ı Ost-Asıen:

Den südlichen Teil V  e achalın mıiıt und qkm SOWIE dıe benachbarten
Inseln dıe Rußland 1905 apan hatte abtreten Mussen Sachalin 1St reich 1

und KFerner mußfßte apan diıe Kurilen Inseln abtreten Der Hafen Dairen
wurde un Freih fen erklärt unter die Schutzherrschaft der Sowjets geste die
Hälft2 des Hafens MI1t SC1INEN Einrichtungen wurde umsonst die Sowjetunion
verpachtet ort Arthur wurde durch CeCINEN Freundschaftsvertrag zwischen ına
und der Sowjetunion ZU Flottenstützpunkt für el Staaten rklärt Zugleic
wurde urc 3{() Te dauernden Vertrag den Sowjetrussen dıe Stationle-
Iung Von Land- un:! Luftstreitkräften ı der Umgebung Vo  - ort Arthur C1INSC-
raäumt,.

Die Kommunitstische Partei

Was der Bolschewismus nıcht UTC Gewalt CErZWINSCH kann, durch
Kolonne erreichen, die Kkommunistische Partel. Es äßt sıch aber nicht über-

sehen, daß hıs auf WENISC Ausnahmen dıe Parteı ı den freien Ländern des We-
ens völlig Schiffhbruch erlitten hat.
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